
Wilhelm Lorenz 
* 14.11.1935       † 09.09.2025 

 
 

Wenn ein vertrauter Mensch einschläft und nicht mehr aufwacht, hin-
terlässt das in den Herzen seiner Familie und Freunde eine schmerz-
liche Leere. Am 09.09.2025 ist unser Freund Wilhelm Lorenz im Alter 
von 89 Jahren friedlich für immer eingeschlafen. Unser tiefes Mitge-
fühl gilt seiner lieben Frau Edith sowie seinen beiden Kindern und 
allen Angehörigen. 

Mit Wilhelm Lorenz verlieren wir nicht nur einen hochverdienten Kaninchenzüchter, sondern auch 
einen Menschen, der mit Hingabe, Genauigkeit und Herzlichkeit das Vereinsleben im Landesver-
band Sachsen-Anhalt über Jahrzehnte entscheidend mitgeprägt hat. 

Von 1992 bis 2013 war Wilhelm Obmann für Ehrungen und gestaltete im Jahr 2000 die erste Chro-
nik des Landesverbandes. Gemeinsam mit Holger Kaiser sichtete er umfangreiche Unterlagen, 
recherchierte mit großer Akribie und fasste das Wissen zur mehr als 100-jährigen Geschichte der 
Rassekaninchenzucht in Sachsen-Anhalt auf über 70 Seiten zusammen. Diese Chronik ist bis 
heute ein wertvolles, lebendiges Nachschlagewerk – ein Vermächtnis seines Engagements. 2008 
durfte ich gemeinsam mit Wilhelm an der Fortsetzung arbeiten: Er schrieb mit der Hand, ich digita-
lisierte seine Aufzeichnungen. Auch die nächste Fortsetzung hatte er bereits vorbereitet. Es liegt 
nun an uns, sein Werk weiterzuführen und damit sein Andenken zu würdigen. 

Wilhelms Wirken ging jedoch weit über die Landesebene hinaus. Gemeinsam mit seiner Frau Edith 
prägte er über viele Jahre den Verein G85 Jeßnitz, dem er als Vorsitzender vorstand. Von 1991 bis 
2000 leitete er zudem den Kreisverband „Unter Mulde 91“. Fragen zur Zukunft unserer Vereine 
beschäftigten ihn bis zuletzt. Als Obmann für Ehrungen arbeitete er besonders gewissenhaft: Prä-
zise, verlässlich und mit beeindruckendem Detailwissen würdigte er die Lebensleistungen vieler 
Zuchtfreunde. 

Wer Wilhelm kannte, erinnert sich an seine herzliche, besonnene Art. Er hatte stets ein offenes 
Ohr, aufmunternde Worte und ehrliches Interesse an den Menschen um ihn herum. Gemeinsam 
mit Edith besuchte er unzählige Vereins-, Kreis- und Landesverbandsschauen sowie beide Bun-
des-Rammlerschauen. Für viele Aussteller waren die Begegnungen mit den beiden ein besonderer 
Moment der Anerkennung. 

Für sein jahrzehntelanges Wirken erhielt Wilhelm zahlreiche Auszeichnungen, darunter den Titel 
Meister der Deutschen Rassekaninchenzucht, Altmeister und Meister der Kaninchenzucht Sach-
sen-Anhalt, verschiedene Verdienst- und Ehrennadeln sowie die Ehrenmitgliedschaft im Landes-
verband. 

Im Gespräch mit seiner Frau Edith wurde noch einmal spürbar, wie sehr Wilhelm bis zuletzt mit 
seinem Verein verbunden war – und wie sehr ihm zugleich die Familie und die enge Partnerschaft 
mit Edith am Herzen lagen. Beide waren ein eingespieltes, liebevolles Team. Seine letzte Ruhe-
stätte fand Wilhelm am 15.11.2025 im Friedwald Oranienbaum im UNESCO-Weltkulturerbegebiet 
und Biosphärenreservat Mittlere Elbe – ein Ort, der für ihn passend und würdevoll gewählt ist. 

Lieber Wilhelm, wir hoffen, dass es Dir gut geht, wo Du jetzt bist. Wenn Du von Deiner Wolke auf 
uns herabschaust, bleib uns gewogen und begleite uns in Gedanken. Wir werden Dich in dankbarer 
und bester Erinnerung behalten. 

  



 

  



Grußwort des Ministers für Wirtschaft,  
Tourismus, Landwirtschaft und Forsten  
des Landes Sachsen-Anhalts 
Herr Sven Schulze 

 

 

Sehr geehrte Züchterinnen und Züchter, 
liebe Besucherinnen und Besucher, 

herzlich willkommen zur 34. Landesverbandsschau der Rassekaninchenzüchter Sachsen-Anhalt! 
Es freut mich sehr, Sie zu dieser besonderen Veranstaltung begrüßen zu dürfen, die weit mehr ist 
als ein Wettstreit um das schönste Kaninchen. Sie ist ein Fest für die ganze Familie, über Genera-
tionen hinweg, und zeigt eindrucksvoll, wie tief die Leidenschaft für die Kaninchenzucht im Herzen 
unserer Region verankert ist. 

In den kommenden Tagen werden hier in Griebo über 1.600 Kaninchen aus 129 Rassen und Far-
benschlägen präsentiert – eine beachtliche Zahl, die zeigt, wie vielfältig und engagiert die Züchte-
rinnen und Züchter unseres Landes sind. Besonders freut mich, dass unter den Tieren 146 von 
Jugendzüchterinnen und -züchtern betreut werden – ein wunderbares Zeichen für den Nachwuchs 
in der Züchtergemeinschaft. Es ist toll zu sehen, wie junge Menschen mit so viel Engagement und 
Wissen in diese Tradition hineinwachsen und dabei ihre eigenen Akzente setzen. 

Die Kaninchenzucht ist eine Kunst, die viel Hingabe, Geduld und Fachwissen erfordert. Die Pflege 
und Aufzucht der Tiere ist nicht nur eine tägliche Herausforderung, sondern auch ein wertvoller 
Beitrag zur Erhaltung der genetischen Vielfalt. Dass hier in Griebo 86 Kaninchen aus gefährdeten 
Rassen präsentiert werden, verdient besondere Anerkennung. Diese Arbeit leistet einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt seltener Haustierrassen und trägt so zum Schutz unseres kulturellen Erbes bei. 

Züchterische Erfolge sind das Ergebnis harter Arbeit und tiefgehender Kenntnisse, vor allem in der 
Genetik. Diese Veranstaltung ist nicht nur ein Höhepunkt für die Züchter, sondern auch eine wert-
volle Gelegenheit für den Austausch von Erfahrungen und für die Pflege von Freundschaften, die 
über Jahre gewachsen sind. 

Abschließend möchte ich meinen herzlichen Dank an alle richten, die diese Ausstellung möglich 
machen. Besonders danke ich den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, ohne deren 
unermüdlichen Einsatz diese Veranstaltung nicht zu dem werden würde, was sie ist: ein gelunge-
nes Fest für die Kaninchenzüchter und die gesamte Region. 

Allen Züchterinnen und Züchtern wünsche ich weiterhin viel Erfolg und für alle Gäste hoffe ich, 
dass sie interessante und inspirierende Stunden in Griebo verbringen und das Miteinander mit 
Gleichgesinnten genießen. 

Herzlichst 
 

Ihr Sven Schulze 
Minister für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten 
des Landes Sachsen-Anhalt 



Grußwort des Landrates des 
Landkreises Wittenberg 
Herrn Christian Tylsch 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Züchterinnen und Züchter, 
geschätzte Preisrichterinnen und Preisrichter, 
 
 
herzlich willkommen zur 34. Landesverbandsschau der Kaninchenzüchter Sachsen Anhalt e. V. in 
Griebo – und damit im Landkreis Wittenberg. Es freut mich sehr, dass unsere Region erneut Aus-
tragungsort dieser traditionsreichen Veranstaltung ist, die Wissen, Leidenschaft und Gemeinschaft 
verbindet. 
 
Mit 1.662 gemeldeten Kaninchen in 129 Rassen- und Farbenschlägen sowie fast 300 Ausstellerin-
nen und Ausstellern zeigt diese Schau eindrucksvoll die Vielfalt und Vitalität der Rassekaninchen-
zucht in Sachsen-Anhalt. Besonders erfreulich ist der Beitrag der Jugendzüchterinnen und -züch-
ter, die mit 146 Tieren vertreten sind. Sie stehen für die Zukunft einer Zucht, die Wissen, Verant-
wortung und Begeisterung vereint. Die Ausstellung bietet einen beeindruckenden Einblick in die 
züchterische Arbeit vieler engagierter Menschen. Besonders hervorzuheben sind die 86 ausge-
stellten Tiere bedrohter Haustierrassen – ein starkes Zeichen für den Beitrag der organisierten 
Züchterinnen und Züchter zum Erhalt genetischer Vielfalt und kultureller Tradition. Ihre Arbeit ver-
bindet Tierliebe mit gelebtem Artenschutz und praktischer Verantwortung. 
 
Dass die Zahl der gemeldeten Tiere gegenüber den Vorjahren deutlich gestiegen ist, zeigt, dass 
die Gemeinschaft der Rassekaninchenzüchter lebendig, anpassungsfähig und zukunftsorientiert 
bleibt – trotz steigender Kosten, veränderter Rahmenbedingungen und gesellschaftlicher Debatten. 
Dieses Engagement verdient große Anerkennung. 
 
Mein Dank gilt allen, die zum Gelingen der Landesschau beitragen: den vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, den Mitgliedern des Vereins G21 Coswig und des Kreisverbandes Wit-
tenberg, und besonders Jeanette Müller mit ihren Kindern Kesrin und Kevin, die sich erneut mit 
großem Einsatz eingebracht haben. Ebenso danke ich der Lutherstadt Wittenberg und allen Part-
nern für die verlässliche Unterstützung und gute Zusammenarbeit.  
 
Die Rassekaninchenzucht steht heute für weit mehr als züchterische Exzellenz. Sie vermittelt Wis-
sen über Tiergesundheit und Verantwortung, fördert das Miteinander der Generationen und steht 
für einen Tierschutz, der täglich gelebt wird – in den Ställen, Vereinen und Ausstellungshallen. Nur 
wer seine Tiere artgerecht hält, sorgfältig pflegt und ihren Bedürfnissen gerecht wird, kann gesunde 
und vitale Nachzuchten erwarten. 
 
Ich wünsche Ihnen zwei erfolgreiche Ausstellungstage, interessante Begegnungen, faire Bewer-
tungen und viele gute Gespräche rund um Gemeinschaft, Wissen und Leidenschaft zum Wohl der 
Tiere! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Christian Tylsch 
Landrat   



Grußwort des Oberbürgermeisters der 
Lutherstadt Wittenberg 
Herrn Torsten Zugehör  
 
 
 
 
 
Herzlich Willkommen in der wunderschönen Lutherstadt Wittenberg!  
 
Als Oberbürgermeister ist es mir eine besondere Freude, dass die 34. Landesverbandsschau des 
Landesverbandes der Kaninchenzüchter in einem unserer Ortsteile – im schönen Griebo - 
veranstaltet wird. Die Lutherstadt Wittenberg ist als Wiege der Reformation bekannt für ihre 
historische Bedeutung, die bis heute weit über die Landesgrenzen hinausstrahlt. Auch wenn Martin 
Luther der Ursprung für die Bekanntheit unserer Stadt sein mag, zeigen Veranstaltungen wie diese 
Landesverbandsschau, dass wir mehr zu bieten haben.  
 
Dieser Gedanke des „mehr“, lässt sich im Generellen hervorragend auf den heutigen Tag 
übertragen. Kaninchenzucht – etwas, dass auf den ersten Blick nach einem sehr speziellen Hobby 
klingt. Sicher sehen Sie sich als Züchterinnen und Züchter hin und wieder mit Unverständnis 
konfrontiert oder werden für Ihre Arbeit belächelt. So wie hinter Wittenberg aber mehr steckt, als 
Martin Luther, sollte man auch die Kaninchenzucht nicht unterschätzen. Tierzucht und Tierschutz 
gehen hier Hand in Hand. Durch Ihr Tun bleiben alte und vom Aussterben bedrohte Rassen 
erhalten. Das spiegelt sich in beeindruckenden Zahlen wider. 86 der hier präsentierten Kaninchen 
stehen auf der Roten Liste der gefährdeten Haustierrassen. Für diesen wichtigen Beitrag zum 
Artenschutz möchte ich Ihnen herzlich danken. Doch dabei bleibt es nicht. Eine weitere 
beeindruckende Zahl: 32 Züchterinnen und Züchter aus dem Jugendbereich stellen ihre Tiere aus. 
Ein ganz klares Zeichen dafür, wie dieses Hobby Generationen verbindet und Menschen 
zusammenbringt, die sich im Alltag vermutlich nicht begegnen würde.  
 
In einer sich schnell wandelnden Welt und bei fortschreitender Digitalisierung bleibt die 
Kaninchenzucht etwas Bodenständiges und Traditionelles. Sie erinnert uns daran, die Schönheit 
in den kleinen Dingen zu erkennen und daran, wie wichtig der achtsame und respektvolle Umgang 
miteinander ist. Die heutige Landesverbandsschau des Landesverbandes der Kaninchenzüchter 
Sachsen-Anhalt e.V. ist eine gute Gelegenheit, all diese Werte vom Papier in die Lebensrealität zu 
tragen. Dabei wünsche ich Ihnen viel Freude und Erfolg. 
 

Mit herzlichen Grüßen 
 
 
 
Torsten Zugehör 
Oberbürgermeister Lutherstadt Wittenberg 



Grußwort des Präsidenten des Zentralverbandes 
Deutscher Rassekaninchenzüchter e. V.  
Herrn Bernd Graf 
 
 
 
Liebe Ausstellerinnen und Aussteller, liebe Besucher der  
34. Landesverbandschau des Landesverbandes der Kaninchenzüchter Sach-
sen-Anhalt e.V. in der Mehrzweckhalle in Griebo, 
 
sehr gerne überbringe ich die besten Grüße des Zentralverbandes Deutscher Rasse-Kaninchen-
züchter e.V. zur diesjährigen Landesverbandsschau, die zum wiederholten Male in der Mehrzweck-
halle in Griebo ausgerichtet wird. Mit 1.662 Rassekaninchen konnte das Meldeergebnis gegenüber 
den vergangenen Jahren deutlich gesteigert werden. Dies ist sehr positiv und übertrifft die Erwar-
tungen der Ausrichter. Man gewinnt den Eindruck, dass die sehr erfolgreiche Bundesrammlerschau 
in Magdeburg nicht nur viel Arbeit bereitet hat, sondern zudem einen Motivationsschub geben 
konnte. Vergleicht man die Ausstellungszahlen vor der Corona-Pandemie, waren zwar die reinen 
Meldezahlen noch höher. In Relation der gezüchteten Jungkaninchen eines Jahres vor und nach 
Corona ist jedoch auch hier eine deutliche Steigerung und Ausstellungsfreude zu verzeichnen. Zu-
kunftsweisend ist zudem, dass fast 10% der Tiere von Jugendlichen ausgestellt werden. Die Be-
strebungen zum Erhalt alter Kaninchenrassen werden deutlich durch 6 vertreten Rassen von ins-
gesamt 9 Rassen in den Gefährdungsstufen, die zusammen knapp 5% aller ausgestellten Rasse-
kaninchen ausmachen. Die reinen Zahlen zeigen auf, wie Tradition mit Zukunftsorientierung funk-
tionieren kann. Hierfür kann ich die Mitglieder des LV Sachsen-Anhalt nur beglückwünschen. 
 
Anfang des Jahres konnte man die große Bedeutung der Kaninchen als Nutztiere sehen. Der Aus-
bruch der Maul- und Klauenseuche (MKS) in Brandenburg im Januar 2025 hatte Auswirkungen auf 
die Internationale Grüne Woche (IGW) in Berlin. Aufgrund der Nähe zum Ausbruchsort in Branden-
burg wurden vorsorglich keine Klauentiere (wie Rinder, Schafe oder Ziegen) auf der Messe ausge-
stellt, was zu Absagen einiger Landwirte führte. Noch heute erhalte ich regelmäßige Rundschrei-
ben aus dem Bundesministerium, in denen seitenlang die Auflagen der Staaten aufgeführt werden, 
die keine Produkte von Klauentieren aus Deutschland importieren möchten. Gepaart mit Seuchen 
wie Afrikanische Schweinepest oder der Geflügelpest, waren auf der IGW dann auch nur noch 
Pferde, Esel und Kaninchen in der Nutztierhalle zu sehen. Umso irrwitziger ist es dann, wenn der 
Deutsche Tierschutzbund, der am liebsten gar keine lebenden Tiere mehr auf der IGW sehen 
würde, massiv gegen die Präsentation von Kaninchen vorgeht, da diese ja gelegentlich gestreichelt 
werden durften und das den Tieren enormen Stress verursachen würde. Man muss sich langsam 
fragen, wo sich unsere Gesellschaft hin entwickelt. Hoffen wir, dass verantwortliche Politiker und 
Behörden den nachhaltigen Wert der Rassekaninchenzucht erkennen und für unsere Sache ein-
stehen. Der LV Sachsen-Anhalt ist hier auf alle Fälle auf einem guten Weg und sucht den fachlichen 
Austausch mit Behörden und Politik zum Wohle unserer Rassekaninchenzucht. 
 
Dem Ausstellungsleiter Mike Hennings und seinem gesamten Team danke ich für die Durchführung 
dieser Ausstellung. Bei allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, die durch ihren ehrenamtlichen Bei-
trag zum Gelingen der Schau beigetragen haben, bedanke ich mich sehr herzlich. Den Ausstelle-
rinnen und Ausstellern wünsche ich viel Erfolg mit ihren Tieren.  Allen Besuchern der Schau wün-
sche ich viel Freude in Griebo sowie interessante Einblicke in unsere nachhaltige Freizeitbeschäf-
tigung, der Rasse-Kaninchenzucht. 
 
Euer ZDRK-Präsident 
 
 
 
Bernd Graf 
  



Grußwort des Landesvorsitzenden des 
Landesverbandes der Kaninchenzüchter  
Sachsen-Anhalt e.V. 
Herrn Mike Hennings 
 
 
 
Liebe Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunde, 
sehr geehrte Gäste, 
 
ich freue mich, Sie zur 34. Landesverbandsschau des Landesverbandes der Kaninchenzüchter 
Sachsen-Anhalt e.V. in der Mehrzweckhalle Griebo begrüßen zu dürfen. Unser Landesverband 
kann in diesem Jahr auf ein beeindruckendes Meldeergebnis blicken: 1.666 Kaninchen und 13 
Exponate werden an diesem Wochenende präsentiert – ein starkes Zeichen für die Lebendigkeit 
und Qualität unserer Zuchtarbeit. 
 
Die diesjährige Schau trägt den Titel „Wilhelm-Lorenz-Gedächtnisschau“. Wir erinnern damit an 
unseren im September 2025 verstorbenen Altmeister Wilhelm Lorenz (1935 bis 2025), der über 
Jahrzehnte die Rassekaninchenzucht in Sachsen-Anhalt geprägt hat. Sein Wissen, seine Genau-
igkeit und seine tiefe Verbundenheit zur Zucht bleiben uns Vorbild und Verpflichtung zugleich. 
 
Mein besonderer Dank gilt all jenen, die in kurzer Zeit diese Ausstellung möglich gemacht haben: 
den Züchterinnen und Züchtern des ausrichtenden Vereins G21 Coswig, den vielen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern, die tatkräftig beim Aufbau unterstützt haben. Ohne dieses Zusam-
menspiel aus Engagement, Erfahrung und Gemeinschaftssinn wäre eine Schau dieser Größe nicht 
denkbar. 
 
Rassekaninchenzucht bedeutet weit mehr als die Präsentation schöner Tiere. Sie steht für Arten-
schutz, den Erhalt genetischer Vielfalt, verantwortungsvolle Tierhaltung und gelebte Tradition im 
ländlichen Raum. Besonders stolz sind wir darauf, dass 86 der ausgestellten Tiere zu Rassen ge-
hören, die auf der Roten Liste gefährdeter Haustierrassen stehen. Damit leisten unsere Züchterin-
nen und Züchter einen wertvollen Beitrag zur Bewahrung alter und teils stark bedrohten Rassen. 
 
Zugleich leben wir in Zeiten, in denen Tiergesundheit und Seuchenschutz eine wachsende Bedeu-
tung haben. Unser Landesverband setzt auf umfassende Impfprogramme und konsequente Prä-
ventionsarbeit – Maßnahmen, die es uns ermöglichen, Schauen wie diese sicher und verantwor-
tungsbewusst durchzuführen. 
 
Ich möchte abschließend allen danken, die mit ihrem Einsatz zum Gelingen dieser Landesver-
bandsschau beitragen: unseren Preisrichtern, Ausstellern, Helfern, Unterstützern und natürlich den 
zahlreichen Gästen, die unserer Arbeit die verdiente Wertschätzung entgegenbringen. 
 
Ich wünsche Ihnen allen einen angenehmen Aufenthalt in Griebo, erfolgreiche Ausstellungstage 
und viele gute Begegnungen. 
 
Herzlichst Ihr 
 
 
Mike Hennings 
Landesvorsitzender



Ehrenausschuss zur 34. Landesverbandsschau 
 

Schirmherr: 
Sven Schulze 

Minister für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft 
und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt 

  
Christian Tylsch Landrat des Landkreises Wittenberg 
Torsten Zugehör Oberbürgermeister der Lutherstadt Wittenberg 
  
Bernd Graf ZDRK-Präsident und Vorsitzender LV Rheinland-Pfalz 
Peter Kalugin ZDRK-Schriftführer  
  
Michael Lüthje-Dohrendorf Vorsitzender des LV Schleswig-Holstein 

 

Ehrenpreisspenden zur 34. Landesverbandsschau 

 

Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten 

Tierzuchtplaketten in Gold 
Tierzuchtplaketten in Silber 
Tierzuchtplaketten in Bronze 
 

Zentralverband Deutscher Rassekaninchenzüchter e.V. 

Goldene Plakette des ZDRK  
Ehrenmedaillen des ZDRK 
Ehrenmedaillen des ZDRK für Jugendzüchter 
Ehrenmedaillen des ZDRK für Herdbuchzüchter 
Ehrenmedaillen des ZDRK für Handarbeits- und Kreativgruppen 
Medaille des ZDRK-Präsidenten 
Medaille des ZDRK-Schriftführers 
 

Landesverbände 

LV Mecklenburg-Vorpommern   LV Bayern 
LV Schleswig-Holstein    LV Sachsen-Anhalt 
LV Berlin-Mark Brandenburg    LV Thüringen 
LV Hessen-Nassau    LV Hamburg 
      
   
Stiftungsehrenpreise 
KV Altmark West    G5 Goldene Aue 
KV Sangerhausen    PV Sachsen-Anhalt 
KV Salzland     Holger Kaiser  
KV Wittenberg     Straacher Futtermittel     
LV – Jugendvorstand    HuK-Gruppen  
G21 Coswig 
 
 
Wir bedanken uns auch bei allen Ehrenpreisspendern, die hier aus redaktionellen Gründen 

nicht aufgezählt sind. 
  



Zeichenerklärung Landesverbandsschau 

 

TZP go. Goldene Tierzuchtplakette des Landes Sachsen-Anhalt 
TZP si. Silberne Tierzuchtplakette des Landes Sachsen-Anhalt 
TZP br. Bronzene Tierzuchtplakette des Landes Sachsen-Anhalt 
ZDRK-P Große Plakette des ZDRK in Bronze 
ZDRK PM Ehrenpreis des ZDRK-Präsidenten Bernd Graf 
ZDRK SFM Ehrenpreis des ZDRK-Schriftführers Peter Kalugin 
  
LM Landesmeister 
LM JT Landesmeister für Jungtierzuchtgruppen 
vLM Vize-Landesmeister 
LJM Landesjugendmeister 
LM HB Landesmeister Herdbuch 
ZDRK-E Ehrenpreis des ZDRK 
ZDRK-J Ehrenpreis des ZDRK für Jugendzüchter/-innen 
ZDRK-HuK Ehrenpreis des ZDRK für HuK-Gruppen 
  
StiftE Stiftungsehrenpreise der Landesverbände, Kreisverbände, Vereine und 

Firmen 
  
KlS Klassensieger 
S Sieger 

 

 

Finanzielle Ehrenspenden 

 

Edith Lorenz 100,00 Euro 
Mike Hennings, LV-Vorsitzender 100,00 Euro 
Holländer-Club Sachsen-Anhalt 20,00 Euro 
Karl-Heinz Herrmann 10,00 Euro 
Volkhart Jutrowska 6,00 Euro 
Luc Fischer 5,00 Euro 
  

 

Wir bedanken uns bei allen Ehrenpreisspendern! 

 
 

  



Unsere Preisrichter zur 34. Landesverbandsschau 2025 

 
 
Gruppe 1:      Gruppe 2: 

 

Obmann: Frank Hanisch   Obmann:  Christian Blappert  

A-Richter: Holger Kaiser    A-Richter: Willy Stolze 

B-Richter: Dirk Holzhauer   B-Richter: Henry Majaura 

C-Richter: Karl-Heinz Herrmann   C-Richter: Thomas Schmidtke 

D-Richter: Jörg Hilpert    D-Richter: Reiner Tietge 

 

 

Gruppe 3:      Gruppe 4: 

 

Obmann: Christian Blappert   Obmann: Frank Hanisch 

A-Richter: Bernd Meinecke   A-Richter: Henry Majaura 

B-Richter: Hans-Günter Kühne   B-Richter: Sönke Buchholz 

C-Richter: Jochen Pförtsch   C-Richter: Gerd Richter 

D-Richter: Gerd Richter    D-Richter: Karl Wiegand 

 

 

Gruppe 5:      Gruppe 6 : 

 

Obmann: Christian Blappert   Obmann: Bernd Meineck  

A-Richter: Thomas Schmidtke   A-Richter: Karl-Heinz Herrmann 

B-Richter: Eric Büscher    B-Richter: Uwe Schaper 

C-Richter: Jörg Hilpert    C-Richter: Hans-Günter Kühne 

D-Richter: Dirk Holzhauer   D-Richter: Jochen Pförtsch 

 

 

Gruppe 7:      Exponate: 

 

Obmann: Holger Kaiser   Christian Blappert   

A-Richter: Karl-Heinz Herrmann 

B-Richter: Manfred Schaper     

C-Richter: Markus Turk    

D-Richter: Reiner Tietge    

 

  



Preisträger der großen Ehrenpreise zur 

34. Landesverbandsschau vom 21./22. November 2025 

 

Tierzuchtplakette des Landes Sachsen-Anhalt in Gold 

Stefan Hoppmann G70 Elbringerode Farbenzwerge 
russenfarbig schwarz-weiß 

389,5 Punkte 

 

Tierzuchtplakette des Landes Sachsen-Anhalt in Silber 

Zgm. Kasuch G40 Esperstedt Alska 389,5 Punkte 

Peter Bretall G402 Starsiedel Deutsche Kleinwidder 
weiß Rotaugen 

389,0 Punkte 

 

Tierzuchtplakette des Landes Sachsen-Anhalt in Bronze 

Johannes Haacke G83 Derben Castor-Rexe 388,5 Punkte 

Maik Rothe G181 Mücheln Deutsche Kleinwidder 
wildfarben-weiß 
 

388,0 Punkte 

Herbert Schütze G796 Schwanebeck Alaska (Herdbuch) 807,5 Punkte 

 

Tierzuchtplakette des Landes Sachsen-Anhalt für Erhaltungszuchten 

 

Gold Aurin Felix Ferchland Marderkaninchen blau GJ783 

Silber Willy Stolze Deutsche Großsilber G399 

 

Große ZDRK-Plakette „75 Jahre ZDRK“ in Gold 

Marten Kroll GJ208 Deutsche Riesen 
wildfarben 
 

387,5 Punkte 

Sebastian Brescher G571 Blaue Wiener 387,5 Punkte 

 

Goldene Plaketten des ZDRK-Präsidium (Präsident & Schriftführer) 

 

Willy Respondek GJ7 Deutsche Kleinwidder 
wildfarben 
 

387,5 Punkte 

Gerd Gärtner G64 Blaue Holicer 387,5 Punkte 

  



Holländerclub Sachsen-Anhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Rassemeister im Zuchtjahr 2025 
 
 

Holländer, schwarz - weiß 
Volkart Jutrowska, 387,0 Punkte 

 
Holländer, chinchillafarbig - weiß 

Karl-Heinz Brückner, 382,5 Punkte 
 
 

Bester Rammler:   
Holländer, schwarz - weiß 

G 920 – 3.5.6 mit 97,0 Pkt. von Armin Lippelt 
 

Beste Häsin:   
Holländer, schwarz - weiß 

G 23 - 4.5.16 mit 97,0 Pkt. von Volkart Jutrowska 
 
 
 

Der Holländerclub Sachsen-Anhalt gratuliert allen erfolgreichen Züchtern.  
Wir wünschen einen tollen Start in das Zuchtjahr 2025.  

 
 

Kontakt zum Club über Jutta Kühne,  
Bergstraße 6, 06456 Arnstein, OT Quenstedt, Tel.: 0151 28831390 

 



Vom 4. bis 11. Juli 2026 heißt es wieder: Zelte aufbauen, 
Schlafsack ausrollen und eine unvergessliche Woche 
voller Spaß, Abenteuer und Gemeinschaft erleben! 
 
Beim 32. Landesjugendlager treƯen sich Kinder- und  
Jugendzüchter aus Niedersachsen und Sachsen-Anhalt, 
um gemeinsam eine fantastische Zeit zu verbringen, mit-
ten in der Natur der Altmark in Apenburg-Winterfeld.  
 
Dich erwartet ein abwechslungsreiches Programm, das 
garantiert keine Langeweile aufkommen lässt: 
 
Ob Schwimmen, spannende Entdeckungstouren wie der 
Grenzlehrpfad Böckwitz - Zicherie, ein Besuch im Mär-
chenpark mit Duftgarten, kreative Workshops, eine  
aufregende Nachtwanderung oder der Einblick in die  
traditionsreiche Langobardenwerkstatt, für jeden ist  
etwas dabei! 
 
Natürlich bleibt auch viel Raum für Spiel, neue Freund-
schaften, Lagerfeuerabende und gemeinsame Erleb-
nisse, die man so schnell nicht vergisst. 

Das gemeinsame Landesjugendlager bietet die perfekte 
Mischung aus Action, Natur und Gemeinschaft – ein Ort, 
an dem Gruppen zusammenwachsen und neue Begeg-
nungen entstehen. 

Alle weiterführenden Informationen, Anmeldeformulare 
sowie aktuelle Hinweise findest du auf unserer Seite: 

       www.kaninchen-LSA.de 

                      Pack deine Sachen 
                 wir freuen uns auf dich! 

                       

 

32. gemeinsames LandesjugendtreƯen 
4. bis 11. Juli 2026 in Apenburg-Winterfeld 


